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in ihrem Gesanglokale oder im Wirthshause singen, sondern auch in der Kirche

beim Gottesdienste und überhaupt nicht wenig zur Verbesserung des Kirchen-

gesangeS beitragen. Es ist zu hoffen es werde dieser Sängerbund immer

mehr erstarken, sowohl innerlich als auch durch den Hinzutritt anderer

zerstreuter deutscher Gesangvereine des Jura.

/ — (Corr.) Jn richtiger Würdigung des Umstandes, daß das Leben

immer höhere Anforderungen an die geistige und berufliche Bildung eines

Jeden stellt, welchen die Schule einzig gar ost nicht zu genügen vermag hat die

Kirchgemeinde Münchenbuchsee in letzter Zcit eine neue Quelle, aus der Alle
die eS wollen, eine tüchtige Lebensbildung schöpfen können, erschloffen. Sie hat

eine Volksbibliothek errichtet. Dieselbe besteht bereits schon aus einer schönen

Sammlung werthvoller Schriften religiösen, landwirthschaftlichen, gewerblichen,

unterhaltenden und allgemein bildenden Inhalts. Dadurch ist Allen, die nach

Vorwärts streben, oder ihre Mußezeit nützlich anzuwenden begehren, eine

günstige Gelegenheit dazu geboten. Die Mittel zu dieser löblichen Einrichwng,

wozu die Lehrer der Gemeinde den Impuls gegeben wurden durch freiwillige

Beiträge zusammengebracht, indem man eine Subscriptionsliste in Umlauf setzte.

Jn kurzer Zeit war die schöne Summe von beinahe 566 Fr. gezeichnet und

einbezahlt, was Werth ist, rühmlich erwähnt zu werden, indem eS jedenfalls von

einem guten Sinn der Bevölkerung für Gemeinnützigkeit und Bildung zeugt.

Die Bücher werden nun von einem zahlreichen Leserkreis eifrig benützt und

gelesen. Sollte das umsonst, fruchtlos sein Ein feineres, gesitteteres Leben,

mehr Tüchtigkeit in jedem Beruf werden nicht ausbleiben. Möchten solche

Volksbibliotheken überall Anklang finden und eingeführt werden. Durch sie

würde gewiß noch manche unreife Frucht aus der Schule zu schöner Reife

gebracht und überhaupt sittliche und berufliche Hebung des Volkes mächtig

gefördert werden.

Anzeigen.

Jahres - Versammlung
der seit dem Jahr 1854 aus dem Seminar in Münchenbnchsee ausgetretenen

Lehrer, Samstag, den 5. Mai, Morgens 10 Uhr, im Gasthof zum Bären

in Burgdorf. Der Vorstand.
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